
Die Zusammenarbeit mit Kom-
ponisten gestaltet sich für aus-
 führende Musiker nicht im-

mer einfach. Nörgeleien auf der einen,
Änderungswünsche auf der anderen Sei te,
endlose Diskussionen, erregbare Gemü -
ter, heftige Streitigkeiten mit anschlie-
ßendem Verlassen des Raums unter hef-
tigem Türenschlagen – so etwa könnte
man sich die erste Probe eines neuen
Beethoven-Quartetts unter persönli-
cher Anwesenheit des Meisters vorstel-
len. Auch wenn er damit nur die Re gel be-
 stätigen sollte, ist der lettische Kom po -
nist Peteris Vasks eine Ausnahme. Bei
einer gemeinsamen Sitzung mit dem Na -
varra-Quartett erwies er sich als äußerst
handzahm, obwohl es um die Ein stu die -
rung der ersten drei seiner (mittlerweile
fünf) Streichquartette ging. Die vier
jungen Musiker mit Sitz in den Nie der -
landen hatten ihn am Vorabend ihrer
Einspielung der Werke für das Label
Challenge (SM) um Teilnahme ge beten,
und Vasks folgte dem Ruf. Die Fotoauf -
nahmen, die während des Treffens ent-
standen, zeigen einen strahlenden Vasks

neben zufriedenen und entspannten
Musikern. Das Wagnis hat einen guten
Ausgang genommen, das Navarra-Quar-
 tett darf sich – wie so oft – bestätigt füh-
len. Und ihre CD hat bereits jetzt, kurz
nach ihrem Erscheinen, große Be ach -
tung gefunden – nicht nur von Seiten des
Fachpublikums.

Schon früh hatte das aus den Mit glie -
dern Xan der van Vliet, Marije Ploema -
cher, Simone van der Giessen und Na tha-
niel Boyd bestehende Navarra-Quartett
angefangen, Erfolge zu sammeln. 2002
hatten sich die vier Strei -
cher am Royal Northern
College of Mu sic zusam-
mengetan, verfeinerten ih-
re Ausbildung beim Al ban-
Berg-Quar tett in Köln und
stiegen geradezu zwangs-
läufig in die Rie ge der viel
beachteten jungen Quar tette auf. Zu den
Auszeichnungen und Preisen, die die
Formation in den kommenden Jahren
entgegennehmen durfte, gehören der
Out standing Young Artist Award bei der 
MIDEM-Musikmesse in Cannes sowie

der Erste Preis beim Internationalen
Kam mermusik wett be werb in Florenz.
Seit Beginn ihres Hö henfluges reißen
sich die Konzerthäuser von der Wigmore
Hall in London bis zum Amsterdamer
Concertgebouw und Festivals von
Schwetzingen bis Aix-en-Provence um
die Künstler – und das, ob wohl sie die
ausgetretenen Pfade des Repertoires ger-
 ne hinter sich lassen und ein ausgespro-
chenes Faible für zeitgenössische Musik
an den Tag legen. Wie sie auch auf ihrem
neuen Album beweisen.

Es mag sein, dass die Mu -
 sik Peteris Vasks’ für Zu hö -
rer, zumal für weniger ge-
übte, verständlicher ist als
die vieler anderer Kompo -
nisten der Ge gen wart. Den -
noch muss man sich auch
in seine von archaischen

musikalischen Mustern geprägte Klang -
sprache zunächst hineinhören. Lange
hat es gedauert, bis sich der Komponist
außerhalb seiner Heimat durchsetzen
kon nte – und auch hier war es, unter
dem strengen kulturpolitischen Einfluss
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INTERPRETEN

Ornithologischer
Karneval

Die Musik des Letten Peteris
Vasks ist auf den internationalen
Podien sehr erfolgreich.
Besondere Beachtung innerhalb
seiner Kammermusik 
verdienen die Streichquartette.
Drei von ihnen hat nun das
Navarra-Quartett aufgenom-
men. Von Stephan Schwarz.

Der verhaltene
Ausdruck 

einer nach innen
gewandten
Melancholie
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der Sowjetunion, für ihn zunächst nicht
einfach, sich Gehör zu verschaffen. Die
konsequente Ableh nung der herrschen-
den Ideologie und seine religiöse Über -
zeugung (Vasks’ Va ter war ein weithin
bekannter Baptis ten prediger) machten
ihn bei den offiziellen Stellen nicht eben
beliebt. Statt sozialistischem Fort schritts -
geplärre wählte der Komponist den ver-
haltenen Ausdruck einer nach innen ge-
wandten Melancholie, deren Dar stel lung
von Klängen, Formen und Farben der
Natur inspiriert ist. Wie der Franzose
Olivier Messiaen belauscht Peteris Vasks
die Stimmen der Vögel und webt ihren
Ge sang in seine Werke mit ein.

So auch im zweiten Satz seines 1984
entstandenen, mit dem Titel „Sommer -
weisen“ überschriebenen zweiten Streich -
quartetts, das schon als „ornithologi-
scher Karne val“ beschrieben wurde. Ei -
ne Auflocke rung innerhalb der an sonsten
oft düsteren Handschrift des Kom po -
nisten, der seine Musik auch als Aus -
druck eines politischen, aber auch allge-
mein menschlichen Protests begreift.
Einerseits spiegelt die Darstellung poli-

tischer, sozialer oder ökologischer Ka -
tastrophen in grüb  lerischen, hoffnungs-
fernen Klän gen den Pessimismus des
Autors wider. An de rerseits wird Peteris
Vasks nicht müde, seine Be wunderung
für die Schöpfung und sein Streben
nach der Harmonie kund zu tun. Wie
ein Son nenstrahl an einem trüben Tag
erhellt immer wieder Licht die Düs -
ternis, eine grundsätzliche Lebens beja -
hung, die letzten Endes in allen Werken
Vasks’ zu spüren ist.

Diese Bekenntnismusik zum Klingen
zu bringen ist eine schwierige Aufgabe,
besonders für ein noch junges Ensemble
wie das Navarra-Quartett. Hinzu kom-
men die instrumentalen Herausfor de -
rungen der trotz ihres tonalen Ge wan des
mit zeitgenössischen Kompositions tech -
niken operierenden Stücke. Neu gier
und Offenheit und die Leidenschaft,
sich tief in diese Musik hineinzufühlen,
machen die Qualitäten des Quartetts
aus. Als der Meister während der Proben
zu Besuch kam, soll er ganz entzückt ge-
wesen sein. Die Künstler hatten seine
Musik verstanden.  ■

Peteris Vasks
Der lettische Komponist Peteris Vasks wurde 
am 16. April 1946 in Aizpute geboren. Am 
Konservatorium in Riga studierte er Kontrabass
und Komposition, verdiente anschließend sein
Geld als Orchestermusiker und Musiklehrer. 
Erst mit dem Ende der Sowjetunion gelangte 
das Werk des zuvor kaum beachteten Kompo-
nis ten ins Bewusstsein einer breiteren Öffent-
lichkeit. Mit seiner Vokalmusik, seinen Orche-
sterwerken (darunter drei Sinfonien) und sei-
ner Kammermusik gehört Peteris Vasks heute
zu den international 
erfolgreichsten Tonschöpfern.

Vasks, Streichquartette; Navarra-Quartett (2010); 
Challenge/SM CD 608917236521 
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... eines der faszinierendsten
Kammermusikensembles der Welt. 
Florenz, La Nazione

... overwhelming performance. 
New York Times, 2008
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